
N
G

EN
IEU

R
 -

I
EAM

T

A
R

T D
ER

 B
A

U
LIC

H
EN

 N
U

TZU
N

G

H
A

U
P

TV
ER

SO
R

G
U

N
G

S- U
N

D
 H

A
U

P
TA

B
W

A
SSER

LEITU
N

G
EN

best. W
asserleitung

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereichs des Bebauungsplans

(§ 9 Abs. 7 BauG
B)

SO
N

STIG
E P

LA
N

ZEIC
H

EN

AG
em

äß dem
 Baugesetzbuch (BauG

B), der Bayerischen Bauordnung (BayBO
), der

Baunutzungsverordnung (BauN
VO

) und der Planzeichenverordnung (PlanZVO
 )

in der jew
eils aktuellen Fassung.

M
A

S
S D

E
R

 B
A

U
LIC

H
EN

 N
U

TZU
N

G

II=E
+D

G
R

Z 0,3
0,6

G
rundflächenzahl

Zahl der Vollgeschosse

G
eschossflächenzahl

Baugrenze

B
A

U
W

EIS
E, B

A
U

LIN
IEN

, B
A

U
G

R
EN

ZEN

 N
utzungsschablone

Art der baulichen N
utzung

Zahl der Vollgeschosse

D
achform

G
rundflächenzahl

G
eschossflächenzahl

D
achneigung

V
ER

K
EH

R
SFLÄ

C
H

EN

o
offene Bauw

eise

nur Einzel- oder D
oppelhäuser zulässig

ED

Straßenverkehrsfläche

Parkfläche

Ausbaubreite in [m
]

4,50
1,00

Straßenbegrenzungslinie

VER
BIN

D
LICH

E FESTSETZU
N

G
EN

:

1
PLAN

U
N

G
SRECH

TLICH
E FESTSETZU

N
G

EN
:

W

best. M
ischw

asserkanal
M

W

best. R
egenw

asserkanal
RW

vorhandene G
rundstücksgrenzen

vorhandene G
ebäude

Bebauungsvorschlag

H
öhenlinien

2
BAU

O
RD

N
U

N
G

SRECH
TLICH

E FESTSETZU
N

G
EN

:

D
ach

form
:

SD
, Satteldach, D

achneigung 15 bis 30 G
rad,

D
ach

ein
decku

n
g:

Bedachungsm
aterialien: Tonziegel, Betondachsteine sow

ie Schiefer- und Blecheindeckungen

D
ach

au
fbau

ten:

D
achaufbauten m

üssem
 nind. einen Abstand von 2,50 m

 zu den G
iebelgesim

sen aufw
eisen.

Zulässig sind G
iebel-, Satteldach- und Schleppgauben. Länge der D

achgauben m
ax. 1/3 der

D
achfläche sind zulässig.

K
n

iestock:

SD
, Kniestock m

ax. 0,75 m
 zulässig, gem

essen von O
K-R

ohdecke bis O
K-Pfette.

Firstrich
tu

n
g:

H
auptfirstrichtung, gem

äss Pfeildarstellung

G
aragen u

n
d N

ebengebäude:

Sind grundsätzlich als SD
 auszuführen D

achneigung w
ie H

auptgebäude

Fassaden
gestaltung:

Putzfassaden und H
olzverkleidungen sind zulässig.

Ein
friedu

n
gen

:

Einfriedungen sind nur im
 rückw

ärtigen Bereich m
it einer m

ax. H
öhe von 1,50 m

 zulässig

B
N

ACH
R

ICH
TLICH

E Ü
BERN

AH
M

EN

SO
N

STIG
E H

IN
W

EISE

R
ed

u
zieru

n
g der B

oden
versiegelu

n
g:

D
ie Bodenversiegelung ist, dam

it eine G
rundw

asserneubildung gefördert w
ird, auf das

unum
gänglich notw

endige M
aß zu beschränken. Bei G

rundstückszufahrten, Pkw
-Stellplätzen,

W
egen und Terrassen ist deshalb w

asserdurchlässigen Belägen, w
ie Rasengittersteinen,

Rasenpflaster, Splitt- oder Kiesbelägen der Vorzug zu geben.

D
ie Erschließung der Baugrundstücke erfolgt nicht durch den öffentlichen Träger,

sondern eigenverantw
ortlich durch den jew

eiligen N
utzer.

CR
eg

en
w

asserzistern
en

:

D
er Einbau von Zisternen für die Verw

endung von Regenw
asser im

 H
aushalt und G

arten
w

ird em
pfohlen.

die G
em

einde Bischofsgrün hat m
it Beschluss des G

em
einderates vom

 ..................
die Aufstellung eines qualifizierten Bebauungsplanes "Talstation-N

ord"
in der Fassung vom

 .................. beschlossen.

Satzungsbeschluß :

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange:

D
ie Träger öffentlicher Belange w

urden m
it Schreiben vom

 .................. in der Zeit vom
 ..................

bis .................. an der Aufstellung des qualifizierten Bebauungsplan in der Fassung vom
 ..................

"Talstation-N
ord" der G

em
einde Bischofsgrün beteiligt und angehört.

D
er Beschluss des Bebauungsplanes w

urde am
 .................. ortsüblich öffentlich bekannt gem

acht.
D

abei w
urde darauf hingew

iesen, dass der Bebauungsplan m
it Begründung im

 Rathaus der
G

em
einde Bischofsgrün zu jederm

anns Einsicht ab .................. öffentlich ausgelegt w
ird.

D
er Bebauungsplan "Talstation-N

ord" ist m
it der Bekannt-

m
achung in Kraft getreten ist.

Bekanntm
achung/Inkrafttreten:

M
it Beschluss des G

em
einderates der G

em
einde Bischofsgrün vom

 .................. w
urde nach

ortsüblicher öffentlicher Bekanntm
achung am

 .................. der Entw
urf der qualifizierten

Bebauungsplanes "Talstation-N
ord" in der Fassung vom

 ..................
m

it der Begründung vom
 .................. bis .................. im

 Rathaus der G
em

einde Bischofsgrün
m

it dem
 H

inw
eis dass Bedenken und Anregungen w

ährend der Auslegungsfrist von jederm
ann

schriftlich oder zur N
iederschrift vorgebracht w

erden können, öffentlich ausgelegt.

Ö
ffentliche Auslegung:

Frühzeitige  Bürgerbeteiligung:

D
ie frühzeitige Bürgerbeteiligung w

urde ortsüblich öffentlich bekannt gem
acht. D

er Vorent-
w

urf des qualifizierten Bebauungsplanes "Talstation-N
ord"

in der Fassung vom
 .................. w

urde m
it der Begründung w

ährend der frühzeitigen Bürger-
beteiligung vom

 .................. bis .................. im
 Rathaus der G

em
einde Bischofsgrün ausgelegt.

VER
FAH

REN
SVERM

ERKE

Aufstellungsbeschluss
:

D
er G

em
einderat der G

em
einde Bischofsgrün beschloss in seiner Sitzung am

 ..................
die Aufstellung eines qualifizierten Bebauungsplanes "Talstation-N

ord".
D

er Aufstellungsbeschluss w
urde ortsüblich bekannt gem

acht.

(D
ienstsiegel)

Bischofsgrün, den

EN
TW

U
RF

1 : 1000

D
ATU

M
TEL.:0921/5070399-0 - FAX: 0921/5070399-9 - E-M

AIL: IN
G

EN
IEU

R-TEAM
@

T-O
N

LIN
E.D

E
O

RIO
N

ST
RASSE 7 - 95448 BA

YREU
TH EAM

G
EBH

ARD
T  BR

Ö
M

M
E  H

AH
N

 G
m

bH
N

G
EN

IEU
R -

I
T

EN
T

W
U

RFSVER
FASSER:

PLAN
U
N

G
SSTAN

D
:

B
EARB./G

EZ.

EN
T

W
U

RFSVER
FASSER

D
ATU

M
N

AM
E

M
ASZSTAB:

PH
A

SE:

20.10.2009
G

EB./W
S

O
KTO

BER 2009

LAN
D

KR
EIS BAYREU

TH
G

EM
EIN

D
E BISCH

O
FSG

R
Ü

N

"FR
Ö

BER
SH

AM
M

ER- TALSTATIO
N

 - N
O

R
D

"

BEBAU
U

N
G

SPLAN G
em

einde Bischofsgrün

Erster Bürgerm
eister

D
achüberstand m

axim
al 50 cm

M
I

PD
, II

0,3
0,8

SD
,

ED
15-30°

SD
, II=

E+
D

ohne Pfeildarstellung ist die H
auptfirstrichtung frei w

ählbar.

SO
Sondergebiete W

intersport / Freizeit
(Sonstige Sondergebeite gem

. § 11 BauN
VO

)

SK
I

Skigelände

Trennung unterschiedliche bauliche N
utzung

SO

0,5
1,2

SD
,

ED
15-30°

III=
K+

E+
D

SO

0,6
1,0

SD
,

ED
15-30°

II=
E+

D

ZW
ECKVERBAN

D

1

2

U

x    x    x    x    x    x

x    x    x    x    x

SO

0,6

ED

SO

0,8
0,8

SD
,

ED
15-30°

I

SKIKIN
D

ERG
ARTEN

SO

0,5
1,0

SD
,

ED
15-30°

II=
E+

D

5-30°

SO
N

D
ERG

EB
IET W

IN
TER

SPO
R

T / FREIZEIT

G
EW

ERBE
SO

N
D

ERG
EB

IET W
IN

TER
SPO

R
T / FREIZEIT

G
ASTR

O
N

O
M

IE
SO

N
D

ERG
EB

IET W
IN

TER
SPO

R
T / FREIZEIT

SKISCH
U

LE
SO

N
D

ERG
EB

IET W
IN

TER
SPO

R
T / FREIZEIT

SO

0,6

SD
,

E
15-30°

SO
N

D
ERG

EB
IET W

IN
TER

SPO
R

T / FREIZEIT

SKIG
ELÄN

D
E

SKIG
ELÄN

D
E

SKIG
ELÄN

D
E

FR
EIZEIT

(Klettergarten)

SD
,15-30°

G
EW

ERBE

SO

0,8

SD
,

ED
15-30°

G
EW

ERBE

SO

0,6

SD
,

ED
15-30°

SO
N

D
ERG

EB
IET W

IN
TER

SPO
R

T / FREIZEIT

BETR
IEBSG

EBÄU
D

E ZECKVER
BAN

D
SO

N
D

ERG
EB

IET W
IN

TER
SPO

R
T / FREIZEIT

SO

0.5
0.5

E
SD

 15-30°

I

G
ASTR

O
N

O
M

IE ( m
ax. 60 m

² N
F )

SO
N

D
ERG

EB
IET W

IN
TER

SPO
R

T / FREIZEIT

FLÄ
CH

EN
 W

IN
TER

SPO
RT / FREIZEIT

TR
AIN

IN
G

SLO
IPE

Zulassig sind:
Anlagen die dem

 W
intersport und der Freizeitgestaltung dienen

Skischulen /
Skiverleih / Skileihstationen

Ausgeschlossen sind:
G

astronom
ische Betriebe

(sow
eit nicht gesondert ausgew

iesen)
Beherbergungsbetriebe
Im

bissstände
Container,

m
obile Verkaufsw

agen
W

ohnbebauung

Flächen Freizeit

Planungsflächen für W
intersport / Freizeit

- nachrichtlicht -
im

 Eigentum
 des Freistaates Bayern

Bestehende W
aldflächen außerhalb des G

eltungsbereiches, die nach Absprache

Frühzeitige  Behördenbeteiligung:

D
ie frühzeitige Bürgerbeteiligung w

urde ortsüblich öffentlich bekannt gem
acht. D

er Vorent-
w

urf des qualifizierten Bebauungsplanes "Talstation-N
ord"

in der Fassung vom
 .................. w

urde m
it der Begründung w

ährend der frühzeitigen Bürger-
beteiligung vom

 .................. bis .................. im
 Rathaus der G

em
einde Bischofsgrün ausgelegt.

SO
N

D
ERG

EB
IET W

IN
TER

SPO
R

T / FREIZEIT

Bedarfsflächen für W
intersport / Freizeit

m
it dem

 Am
t Landw

irtschaft und Forsten grundsätzlich für
W

intersport / Freizeit - N
utzung zur Verfügung stehen.

20.10.2009

vorhandene G
rünflächen

vorhandene W
aldflächen

0,8

II=
E+

D

0,8

II=
E+

D

0,8

II=
E+

D

0,8

II=
E+

D

G
m

kg. Bischofsgrüner Forst

W
unsiedler Straße

W
unsiedler Straße

G
m

kg. Bischofsgrün

W
eißer M

ain

M
A

SS
N

A
H

M
EN

 Z
U

M
 S

C
H

U
TZ

, P
FLEG

E U
N

D
 EN

TW
IC

K
LU

N
G

 V
O

N
N

A
TU

R
 U

N
D

 LA
N

D
SC

H
A

FT

U
m

grenzung  von Flächen für M
aßnahm

en zum
 Schutz, zur Pflege und

Entw
icklung von N

atur, Landschaft und Boden (ökologische Ausgleichsflächen)

Pflanzgebot für Bäum
e

Pflanzgebot für G
ehölzpflanzungen

G
m

kg. Bischofsgrüner Forst

best. Schm
utzw

asserkanal
SW

best. Bäum
e

best. Eingrünung

Begrenzung des Landschaftschutzgebietes

"N
ATU

RPARK FICH
TELG

EBIRG
E"

W
eißer M

ain

(geringe Eingriffe in die Landschaft)

Biotopflächen, gem
äß Art. 13 d, BayN

atSchG

G
em

arkungsgrenze

RWMW

W

Erforderliche Stellplätze sind innerhalb der Bauflächen nachzuw
eisen.

in den Farben rot, schw
arz, grau, anthrazit zulässig.

MW

W

mailto:INGENIEUR-TEAM@T-ONLINE.DE

